
GLASMUSEUMIM
M

EN
H

A
U

SEN

G
lasm

useum
 Im

m
enhausen

A
m

 Bahnhof 3   
34376 Im

m
enhausen

Tel.: (0
56

73)20
60   

Fax:
(0

56
73)91

14
30

e-m
ail: glasm

useum
@

im
m

enhausen.de
w

w
w

.im
m

enhausen.de/glasm
useum

Ö
ffnungszeiten:

D
i-D

o 
10

-17
U

hr  
Fr-

So 
13

-17
U

hr
Feiertage auf A

nfrage

Eintrittspreise:
Erw

achsene 
3,50

EU
R

Schüler/Stud. 
2,50

EU
R

Fam
ilienkarte 

8,00
EU

R (2 Erw
achsene und 

eigene K
inder unter 18 Jahren)

K
urze Einführungen in das M

useum
 und 

seine Sam
m

lungen sind kostenlos.

Q
ualifizierte Führungen (ca.1,5

Std.)

30,00
EU

R
A

nm
eldung erforderlich

6.A
ugust 2011 bis 8.Januar 2012

D
ie Josephinenhütte: 

H
istorism

us, Jugendstil und A
rt D

eco

G
efö

rd
ert d

u
rch

 
H

ess. M
in

isteriu
m

 fü
r W

issen
sch

aft u
n

d
 K

u
n

st

T
E

X
T

IL
-M

A
N

A
G

E
M

E
N

T
Pro

d
u

ktin
n

o
vatio

n
en

Grafik: Jens Freitag www.teo-kassel.de · Fotos: Christian Ruhlig www.fotostudio-ruhlig.de

Josephinen
HUTTE
h
U
tte

H
istorism
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D
ie Josephinenhütte ist in den Jahrzehnten

vor und nach dem
 W

echsel vom
 19. zum

 20.
Jahrhundert eine der bekanntesten und be-
deutendsten G

lashütten Europas gew
esen. 

W
ie alle w

aldreichen G
egenden M

itteleuropas
w

ar auch das Riesengebirge seit dem
 M

ittel-
alter Standort zahlreicher G

lashütten. 

G
raf Leopold von Schaffgotsch, der 1842 in

Schreiberhau die nach seiner Frau benannte
"Josephinenhütte" gründete, konnte also auf
eine lange G

lastradition in dieser G
egend auf-

bauen. 

Bereits der erste künstlerische und kaufm
än-

nische D
irektor, Franz Pohl (1813-1884), führ-

te die neue H
ütte auf Erfolgskurs. Es w

urden
geschliffene Ü

berfanggläser m
it reichem

 D
ekor

in Schälschliff hergestellt, venezianische Faden-
und N

etzglastechnik w
iederbelebt und Renais-

sancegläser nachem
pfunden. 

J



N
ach dem

 Ersten W
eltkrieg schloss sich die Josephinenhütte m

it der G
lasfabrik Fritz H

eckert in Petersdorf,
einem

 G
lasveredler, der auf orientalisches D

ekor und die Reproduktion em
ailbem

alter Renaissancegläser
spezialisiert w

ar, und anderen Betrieben der G
egend zu einer A

ktiengesellschaft zusam
m

en, die so zum
größten Bleikristallerzeuger und K

unstglasproduzenten D
eutschlands avancierte.

Zunächst entstanden G
läser in historisierenden Form

en, dann Jugendstilgläser m
it Transparentm

alerei und
Reliefgold, Schliffgläser m

it farbigem
 Ü

berfang und in den 1930er Jahren rein sachliche Form
gläser ohne

D
ekor. 

D
er Zw

eite W
eltkrieg brachte auch für die Josephinenhütte einen Einschnitt. D

as W
erk in Polen produzierte als "H

uta Josefina" w
eiter G

ebrauchsglas,
m

usste 1958 aber den N
am

en ablegen und firm
ierte bis zur Schließung im

 Jahr 2000 als H
uta Julia. G

raf von Schaffgotsch w
ar 1945 gezw

ungen,
Schlesien zu verlassen und begann ab 1951 in Schw

äbisch G
m

ünd m
it dem

 A
ufbau der Josephinenhütte in D

eutschland. D
as U

nternehm
en w

urde
1979 durch die Firm

a V
illeroy &

 Boch in M
ettlach übernom

m
en, m

usste jedoch 1983 endgültig schließen.

D
ie A

usstellung im
 G

lasm
useum

 Im
m

enhausen unternim
m

t den Versuch, die Trinkglasproduktion dieser bedeu-
tenden G

lashütte aus der Zeit von 1885 bis 1930 in Teilen näher zu beleuchten. Them
atisch orientiert sie sich

am
 Sam

m
lungsgebiet "G

ebrauchsglasdesign", w
elches im

 M
useum

 neben der m
odernen G

laskunst einen brei-
ten Raum

 einnim
m

t.

D
ie Besucher erw

artet eine K
ollektion aus Privatbesitz, die einen um

fassenden Ü
berblick über das G

las der W
ende

vom
 19. zum

 20.Jahrhundert bietet: üppig, prachtvoll und ein A
ugenschm

aus für die Liebhaber historischer G
läser.

U
m

 die Jahrhundertw
ende entstanden in der Josephinenhütte für die dam

alige Zeit m
oderne G

läser m
it klarer Form

sprache und
einfachen eleganten D

ekoren. M
an erkannte die N

otw
endigkeit eines kom

petent geführten Entw
urfsateliers und beschäftigte ab

1919 A
lexander Pfohl (1894

-1953), der für zehn Jahre das D
esign der K

unst- und hochw
ertigen G

ebrauchsgläser der H
ütte be-

stim
m

te und zum
 Ruhm

 der Produkte beitrug.


